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Kardinal Mironetti hat, wie aus einem Bericht des

Corriere della Sera" hervorgeht, in Genua die

Kriegs flagge der beiden auf italienischen
Werften erbauten argentinischen Kreuzer Almi-
rante Brown" und 25 de Mayo" eingesegnet.
Auf der Kommandobrücke des "Almirante Brown"
war ein Altar errichtet. Der Kardinal flehte den

Segen Gottes auf das Kriegsschiff herab.

An Ihren Panzerkreuzern

sollt Ihr sie erkennen!

ich die Zeit für günstig und schneide
mit der Drahtschere, die ich mir
mitgenommen habe, das eine Drahtkabel
durch. Es gibt einen Ruck und der

ganze Kasten fällt mitsamt dem
Korporal in den Bach. Bis der sich nur
notdürftig die Hosen hochgezogen
und die Türe aufgeriegelt, vergeht
eine geraume Weile. Unterdessen
steht die ganze Kompagnie am Ufer
und wundert sich über die Dinge, die
sich da ereignen. Aus der Kabine im

Bache steigt unser Korporal, flatsch-

nass natürlich, die Hose in der Hand,
und flucht wie geschossen. Dieser
Anblick war so urkomisch, dass unsere
Kompagnie selbstverständlich nicht
dabeistehen kann, ohne das Zwerchfell

entsprechend in Tätigkeit zu
setzen. Aber das macht den Mann

nur noch viel wilder. Niemand wusste
aber, wie das Unglück gekommen

war; auf mich hatte man ja den
wenigsten Verdacht, weil ich sonst im¬

mer ein zahmer «Bruder» war.
Etwas genützt hatte die Sache, das

Selbstbewusstsein unseres Herrn
Korporals hatte dadurch einen kleinen
Defekt bekommen. Gero

Unser Trainwachtmeister fragte
einst beim Batterierapport denHaupt-
mann:

«Jä und denn die H e r r e

Offizierspferd?» Züri
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icb die ?!eit kür günstig und scbneide
mit der Drabtscbere, die icn mir mit-
genommen babe, das eine Drabtkabei
durcb. Us gibt einen Kuck und der

ganze Kasten käüt mitsamt dem Kor-
porai in den Lack,, öis der sick nur
notdürttig die Dosen bocbgezogen
und die Lüre aukgeriegelt, vergebt
eine geraume V^eile. Dnterdessen
stebt die ganze Kompagnie am Dker
und wundert sicb über die Oinge, die
sicb da ereignen, às der Kabine im

kacbe steigt unser Korporal, kiatscb-

nass natürlicb, die Dose in der Dand,
und kiucbt wie gescbossen. Dieser
Anblick war so urbomiscb, dass unsere
Kompagnie seibstverständbcb nicbt
dabeisteben bann, obne das z^wercb-
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aber, wie das Dnglücb gekommen
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Dnser Lrainwacbtmeister tragte
einst beim Latterierapport denDaupt-
mann:
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